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Material / Zweckbestimmung:  Zahnfarbener Kunststoff für die 
Prothetik, Autopolymerisat auf Basis von Methylmethacrylat in Form 
von Pulver und Flüssigkeit. Klassifikation gemäß Verordnung (EU) 
2017/745 Anhang VIII, Kapitel III Klasse IIa - invasives Produkt für die 
Herstellung von individuellen Kronen und Brücken (Verblendungen) für 
herausnehmbaren und für festsitzenden Zahnersatz. Nur zur 
best immungsgemäßen Verwendung durch Fachpersonal 
(Dentallabor/Zahnarztpraxis).

Indikationen:
• Indirekte, extraorale Anfertigung von Kronen und Brücken
• Zahnergänzung im prothetischen Bereich

Gegenanzeigen / Kontraindikationen:  Patientenkontakt mit dem 
unpolymerisierten Kunststoff oder deren Einzel-komponenten ist 
kontraindiziert. Keine Einschränkungen bei der Patientengruppe. Bei 
erwiesener Allergie gegen einen oder mehrere Bestandteile des 
Produktes ist jedoch von einer Verwendung abzusehen. Keine 
Wechselwirkungen bekannt.

Kurzinfo:
Mischungsverhältnis Pulver/Flüssigkeit [g]  10:5
Anquellphase ca.   60 s*
Gieß- /Fließphase ca.   2 min*
Knetphase ca.    5 min*
Polymerisation bei Raumtemperatur ca.  10 - 14 min*

*Die Zeitangaben beziehen sich auf eine Material- und Raumtempe-
ratur von 23 °C. Höhere Temperaturen verkürzen, niedrigere 
Temperaturen verlängern diese Zeiten.

Eigenschaften:
• leichte Verarbeitung
• gute mechanische Werte
• gute Schleimhautverträglichkeit
• absolute Farbstabilität durch ein Katalysatorsystem ohne tertiäre 

Amine
• natürliche Farbgebung
• Cadmium frei
• geprüfte und zertifizierte Biokompatibilität
• Phthalat und BPA frei

Empfohlenes Mischungsverhältnis:  10 g Pulver mit 5 g Flüssigkeit. 
Freie Dosierung ist möglich, eine Gewährleistung der physikalischen 
Materialeigenschaften ist jedoch nur bei Abwiegen der Komponenten 
gegeben.

Anmischen:  Die Flüssigkeit im Anmischgefäß (aus PE, PP oder 
Silikon) vorlegen und die entsprechende Pulvermenge zügig 
einstreuen. Bei freier Dosierung so viel Pulver einstreuen, wie nötig ist, 
um die vorhandene Flüssigkeit völlig zu binden. Anschließend mit 
einem breiten Spatel (aus PE, PP oder Metall) gründlich durchmischen. 
Auf Blasenfreiheit achten.

Herstellung einer Krone:  Nehmen Sie vor der Präparation eine 
Situationsabformung mit Alginat oder knetbarem Silikon vor und 
bewahren Sie diese bis zum Abschluss der Arbeit auf. Präparieren Sie 
den Zahn und fertigen Sie ein Stumpfmodell aus Gips (z. B. Typ 4 Gips) 
an und isolieren Sie dieses mit Alginatisolierung. Eine Ausstellung des 
Stumpfes aus Wachs ist möglich. Bringen Sie den angemischten 
Kunststoff während dessen plastischer Phase in die Situationsab-
formung ein. Stellen Sie zwischen dem Stumpfmodell und der 
Situationsabformung die ursprüngliche Okklusion her und lassen Sie 
den Kunststoff aushärten. Anschließend kann der Zahnersatz 
entnommen werden.

Herstellung einer Brücke:  Bei der Herstellung von Brücken werden 
die Lücken durch Platzhalter (z. B. Kunststoffzähne oder Wachs) vor 
der Abformung geschlossen. Es sind Kunststoffzähne zu wählen, bei 
denen mesial und distal Rillen eingeschliffen werden können, um eine 
Klemmwirkung zu erzielen. Wenn mehrere Zähne fehlen, sind die 
Kunststoffzähne vorher in Wachs aufzustellen und in die Zahnlücke 
einzuschieben. Dadurch wird in der Abformung eine geschlossene 
Zahnreihe simuliert. 
Nach der Präparation der Pfeilerzähne erfolgt die Erstellung des 
Zahnersatzes, wie unter „Herstellung einer Krone“ beschrieben. Im 
Seitenzahnbereich kann die transversale Fixierung der Krone durch 
das Einschneiden einer Rille in die Situationsabformung durchgeführt 
werden. Der Arbeitsablauf nach der Situationsabformung entspricht 
ebenfalls der Herstellung von Einzelkronen. Zur Fixierung okklusaler 
Kontakte kann auf dem Steg nachträglich Material aufgetragen 
werden. Lassen Sie den Kunststoff aushärten. Anschließend kann der 
Zahnersatz entnommen werden.

Einsatz in der Prothetik:  Mit dem Verblendwerkstoff können auch 
angeschlagene oder fehlende Zähne einer Prothese ausgebessert 
oder ersetzt werden. Vorgehensweise kann ähnlicher der Herstellung 
von Kronen / Brücken sein. Mit knetbarem Silikon kann eine 
Situationsabformung vorgenommen werden und Anstelle des 
Gipsmodells wird hier jedoch die zu reparierende Prothese gegen die 
Abformung gesetzt und der Kunststoff sehr vorsichtig dosiert in die 
Abformung gegeben.

Empfohlene Polymerisation:  Außerhalb des Drucktopfs in der 
Abformung ca. 10 – 14 min gut aushärten lassen. Oder nach ca. 5-7 min in 
einem Druckpolymerisationsgerät bei einem Druck von 2-3 bar und einer 
Wasserbadtemperatur von 45 bis 50°C für ca. 10 min polymerisieren.

Nach Fertigstellung:  Nachdem Sie ausreichend Platz für den 
Befestigungs-Zement geschaffen haben kann der Zahnersatz geschliffen, 
angepasst und poliert werden. Vor der Inkorporation sollte der Zahnersatz 
mit Wasser und Seife abgewaschen werden. Nach dem Trocknen kann der 
Zahnersatz z. B. mit Eugenol-freiem Befestigungsmaterial eingesetzt 
werden.
Bis zur Inkorporation ist die Arbeit in Wasser zu lagern. Grundsätzlich wird 
eine 24-stündige Wasserlagerung empfohlen, um einen weiteren Abbau 
des Restmonomergehaltes (2.6 % gemäß ISO 20795-1) zu erreichen und 
somit eventuellen Geschmacks-irritationen vorzubeugen.

Aufbewahrungs- und Sicherheitshinweise:
Nach Ablauf des Haltbarkeitsdatums sollte das Material nicht mehr 
verwendet werden. Nicht über 25°C (77°F) lagern. Direkte 
Sonneneinstrahlung vermeiden. Behälter nach Gebrauch stets gut 
verschließen. Von Hitze / Funken / offener Flamme / heißen Oberflächen 
fernhalten. Nicht rauchen. Inhalt/Behälter in Übereinstimmung mit den 
örtlichen Vorschriften der Entsorgung zuführen.
Enthält Methylmethacrylat; HEMATMDI; 1,4-Butandioldimethacrylat; 
Dibenzoylperoxid. Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar, 
Verbrennungen möglich. Verursacht Hautreizungen. Kann allergische 
Hautreaktionen verursachen. Kann die Atemwege reizen. Schädlich für 
Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. Einatmen von Staub / 
Rauch/ Gas / Nebel / Dampf / Aerosol vermeiden. Schutzhandschuhe / 
Schutzkleidung / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen. Bei Kontakt mit der 
Haut: mit viel Wasser und Seife waschen. Weitere Hinweise im 
Sicherheitsdatenblatt beachten!
Fertiges Medizinprodukt: Geschmacksirritationen oder Verletzungen durch 
Bruch des Produktes möglich. Kontakt mit Alkohol, Kaffee, Tabakrauch 
oder bestimmten Medikamenten kann zu Verfärbungen führen.

Entsorgung:  Entsorgung gemäß behördlicher Vorschrift. Einzelkom-
ponenten nicht im Hausmüll oder Kanalisation entsorgen. Vollständig 
polymerisierter Kunststoff kann hingegen im Hausmüll entsorgt werden.

Rückmeldungen:  Schwerwiegende Vorfälle, welche in direktem 
Zusammenhang mit dem Produkt stehen, müssen vom Anwender / 
Patienten dem Hersteller und der zuständigen Behörde des Landes, in dem 
sie auftraten, unter Angabe der Chargen- und Artikelnummer gemeldet 
werden.

Material/intended purpose:  Tooth-colored resin for prosthetics, 
autopolymer based on methyl methacrylate in the form of powder and liquid. 
Classification according to Regulation (EU) 2017/745 Annex VIII, Chapter 
III, Class IIa - invasive product for the production of individual crowns and 
bridges (veneers) for removable and fixed dentures. Only for intended use 
by qualified personnel (dental laboratory/dental practice).

Indications:
•  indirect, extraoral fabrication of crowns and bridges
•  Dental supplementation in the prosthetic application area

Contraindications:  Patient contact with the unpolymerised material or its 
individual components is contraindicated. No restrictions on the patient 
group. However, it should not be used in case of proven allergy to one or 
more components of the product. No known interactions.

Brief information:
Mixing ratio powder/liquid [g]   10:5
Saturation phase approx.   60 s*
Casting/flow phase approx.   2 min*
Kneading phase approx.   5 min*
Polymerisation at room temperature approx.  10-14 min*

*The times refer to a material and room temperature of 23°C. Higher 
temperatures shorten these times, lower temperatures lengthen them.

Properties:
• Easy processing
• Good mechanical values
• Good mucous membrane tolerance
• Absolute colour stability thanks to a catalyst system without tertiary 

amines
• Natural colouring
• Cadmium free
• Tested and certified biocompatibility
• Phthalate and BPA free

Recommended mixing ratio:  10 g of powder with 5 g of liquid. Free 
dosage is possible, but the physical material properties can only be 
guaranteed if the components are weighed.

Mixing:  Place the liquid in the mixing vessel (made of PE, PP or silicone) 
and quickly sprinkle in the appropriate amount of powder. With free dosing, 
sprinkle in as much powder as is necessary to completely bind the liquid 
present. Then mix thoroughly with a wide spatula (made of PE, PP or metal). 
Make sure there are no bubbles.

Production of a crown:  Before preparation, take a situation impression 
with alginate or kneadable silicone and keep it until the work is finished. 
Prepare the tooth and make a plaster model (e.g. type 4 plaster) and 
insulate it with alginate insulation. An exhibition of the stump made of wax is 
possible. Introduce the mixed plastic into the situation impression during its 
plastic phase. Establish the original occlusion between the die model and 
the situation impression and allow the plastic to harden. The dentures can 
then be removed.

Production of a bridge:  When making bridges, the gaps are closed using 
placeholders (e.g. plastic teeth or wax) before the impression is taken. 
Plastic teeth should be chosen in which grooves can be ground mesially 
and distally in order to achieve a clamping effect. If several teeth are 
missing, the plastic teeth must first be set up in wax and inserted into the gap 
between the teeth. This simulates a closed row of teeth in the impression.
After the abutment teeth have been prepared, the dentures are created as 
described under “Manufacture of a crown”. In the posterior region, the 
transverse fixation of the crown can be carried out by cutting a groove into 
the situation impression. The workflow after taking the situational 
impression also corresponds to the production of individual crowns. 
Material can be subsequently applied to the bar to fix occlusal contacts. 
Allow the plastic to harden. The dentures can then be removed.

Use in prosthetics:  The veneering material can also be used to repair or 
replace chipped or missing teeth on a prosthesis. The procedure can be 
similar to the fabrication of crowns/bridges. A situational impression can be 
made with kneadable silicone and instead of the plaster model, the 
prosthesis to be repaired is placed against the impression and the plastic is 
very carefully dosed into the impression.

Recommended polymerisation:  Allow to fully harden outside the 
pressure vessel in the impression for approx. 10 – 14 minutes. Or after 
about 5-7 minutes, polymerise in a polymerisation pressure device at a 
pressure of 2-3 bar and a water bath temperature of 45 to 50°C for about 10 
minutes.

After completion:  After you have created enough space for the fixing 
cement, the dentures can be ground, adjusted and polished. Before 
incorporation, the dentures should be washed with soap and water. After 
drying, the dentures can e.g. B. can be used with eugenol-free fastening 
material.
The temporary restoration should be stored in water until incorporation. In 
principle, 24 hours of storage in water is recommended in order to further 
reduce the residual monomer content (2.6 % according to ISO 20795-1) 
and thus prevent possible taste disturbances.

Storage and safety instructions:
The material should no longer be used after the expiry date has passed. Do

not store above 25°C (77°F). Avoid direct sunlight. Always close the 
container tightly after use. Keep away from heat/sparks/open flames/hot  
surfaces. Do not smoke. Dispose of contents/container in accordance with 
local regulations. Contains methyl methacrylate; HEMATMDI; 1,4-
butanediol dimethacrylate; dibenzoyl peroxide. Highly flammable liquid and 
vapour, possible burns. Causes skin irritation. Cause cause allergic skin 
reactions. Can irritate the airways. Avoid breathing dust / smoke / gas / mist / 
vapour / aerosol. Wear protective gloves / protective clothing / eye 
protection / face protection. In case of contact with skin: wash with plenty of 
water and soap. Please read the additional information in the safety data 
sheet.
Finished medical device: Taste disorders or injuries possible due to product 
breakage. Contact with alcohol, coffee, tobacco smoke or certain 
medications can cause discolouration.

Disposal:  Disposal must comply with official regulations. Do not dispose of 
individual components in household waste or sewers. However, completely 
polymerised material can be disposed of with household waste.

Reporting:  Serious incidents directly related to the device must be 
reported by the user/patient to the manufacturer and the responsible 
authority of the country in which they occurred, stating the batch and article 
number.

Material / Finalidad prevista:  Resina para prótesis del color del diente, 
autopolímero a base de metacrilato de metilo en forma de polvo y líquido. 
Clasificación según el Reglamento (UE) 2017/745 Anexo VIII, Capítulo III, 
Clase IIa: producto invasivo para la producción de coronas y puentes 
individuales (carillas) para prótesis dentales fijas y removibles. Sólo para 
uso previsto por personal cualificado (laboratorio dental/consulta dental).

Indicaciones:
•  Fabricación indirecta y extraoral de coronas y puentes.
•  Suplementación dental en el área de aplicación protésica.

Contraindicaciones:  El contacto del material sin polimerizar o sus 
componentes individuales con el paciente está contraindicado. No hay 
restricciones para el grupo de pacientes. Se desaconseja su uso si hay 
alergias confirmadas ante uno o más componentes del producto. No se 
conocen interacciones.

Información breve:
Proporción de mezcla polvo/líquido [g]  10:5
Fase de hinchamiento aprox.   60 s*
Fase de vertido/flujo aprox.   2 min*
Fase de amasado aprox.   5 min*
Polimerización a temperatura ambiente aprox. 10-14 min*

*Los tiempos se refieren a una temperatura ambiente y del material de 
23 °C. Temperaturas más elevadas reducen estos tiempos, mientras que 
temperaturas inferiores los alargan.

Características:
• Elaboración fácil
• Buen valor mecánico
• Buena compatibilidad mucosa
• Alta estabilidad cromática gracias a un sistema de catalizador sin amina 

terciaria
• Coloración natural
• Sin cadmio
• Biocompatibilidad comprobada y certificada
• Sin ftalatos ni BPA

Proporción de mezcla recomendada:  10 g de polvo y 5 g de líquido. Se 
puede dosificar de manera libre, pero las propiedades físicas del material 
solo pueden garantizarse si se pesan los componentes.

Mezclar:  Coloque el líquido en el recipiente de mezcla (de PE, PP o 
silicona) y espolvoree rápidamente la cantidad adecuada de polvo. Con 
dosificación libre, espolvorear tanto polvo como sea necesario para ligar 
completamente el líquido presente. A continuación, mezcle bien con una 
espátula ancha (de PE, PP o metal). Asegúrese de que no queden 
burbujas.

Fabricación de coronas:  Antes de la preparación, tomar una impresión 
de situación con alginato o silicona amasable y conservarla hasta finalizar 
el trabajo. Prepare el diente y haga un modelo de yeso (p. ej. yeso tipo 4) y 
aíslelo con un aislamiento de alginato. Es posible una exposición del 
muñón de cera. Introducir la resina mezclada en la impresión de situación 
durante su fase plástica. Establezca la oclusión original entre el modelo del 
troquel y la impresión de situación y deje que la resina se endurezca. Luego 
se pueden quitar las dentaduras postizas.

Fabricación de un puente:  Al realizar puentes, los espacios se cierran 
con marcadores de posición (p. ej. dientes de plástico o cera) antes de 
tomar la impresión. Se deben elegir dientes de plástico en los que se 
puedan  fresar ranuras mesial y distalmente para conseguir un efecto de 
sujeción. Si faltan varios dientes, primero se deben encerar los dientes de 
plástico y colocarlos en el espacio entre los dientes. Esto simula una hilera 
cerrada de dientes en la impresión. 
Una vez preparados los dientes pilares, se confecciona la prótesis tal como 
se describe en “Fabricación de una corona”. En la zona posterior, la fijación 
transversal de la corona se puede realizar cortando una ranura en la 
impresión de situación. El proceso de trabajo después de tomar la 
impresión situacional también corresponde a la producción de coronas 
individuales. Posteriormente se puede aplicar material a la barra para fijar 
los contactos oclusales. Deja que el plástico se endurezca. Luego se 
pueden quitar las dentaduras postizas.

Uso en prótesis:  El material de coronas y puentes también se puede 
utilizar para reparar o reemplazar dientes astillados o faltantes en una 
prótesis. El procedimiento puede ser similar a la fabricación de 
coronas/puentes. Se puede tomar una impresión situacional con silicona 
amasable y en lugar del modelo de yeso, se coloca la prótesis a reparar 
contra la impresión y se dosifica la resina con mucho cuidado en la 
impresión.

Polimerización recomendada:  Dejar que se endurezca durante 10 - 14 
minutos en el molde y fuera de la olla a presión. O polimerizar tras 5 - 7 
minutos en un dispositivo de polimerización a presión con una presión de 2-
3 bares y una temperatura de baño de 45 a 50 °C durante 10 minutos.

Después de la preparación:  Una vez que se haya creado suficiente 
espacio para el cemento de fijación, se puede rectificar, ajustar y pulir la 
prótesis. Antes de la incorporación, las dentaduras postizas deben lavarse 
con agua y jabón. Después del secado, las prótesis dentales pueden, p. B. 
se puede utilizar con material de fijación sin eugenol.
La solución provisional debe almacenarse en agua hasta su incorporación. 
Generalmente se recomienda un almacenamiento en agua de 24 horas 
para acelerar la descomposición del contenido residual de monómeros (2,6 
% según ISO 20795-1) y así prevenir las posibles irritaciones gustativas.

Indicaciones de almacenamiento y advertencias de seguridad:
No usar el material después de la fecha de caducidad. No almacenar a 
temperaturas superiores a 25 °C (77 °F). Proteger de los rayos solares 
directos. Cerrar bien los recipientes después de su uso. Mantener alejado 
de fuentes de calor / radiación / llamas abiertas / superficies calientes. No 
fumar. El contenido y los recipientes han de desecharse según las 
normativas locales para su eliminación.
Contiene metacrilato de metilo; HEMATMDI; dimetacrilato de 1,4-
butanodiol; peróxido de dibenzoilo. Es fácilmente inflamable en forma 
líquida y húmeda, posible combustión. Puede causar irritación en la piel. 
Puede causar reacciones alérgicas. Puede causar irritación en las vías 
respiratorias. Evitar la inhalación de polvo / humo / gas / bruma / humedad / 
aerosoles. Emplear guantes de protección / ropa de protección / protección 
ocular / protección facial. Si entra en contacto con la piel: enjuagar con agua 
abundante y lavar con jabón. Más indicaciones en la hoja de datos de 
seguridad.
Producto sanitario terminado: irritaciones gustativas o lesiones debidas a la 
rotura del producto. El contacto del producto con alcohol, café, humo de 
tabaco o ciertos medicamentos puede teñirlo.

Eliminación:  Eliminación según las disposiciones gubernamentales. No 
desechar los componentes en la basura común ni dejar que penetre en la 
canalización. Por su parte, el plástico completamente polimerizado puede 
eliminarse en la basura común.

Notificaciones:  Los incidentes graves relacionados directamente con el 
producto habrán de ser notificados por parte del usuario/paciente al 
fabricante y a las autoridades competentes del país en el que se hayan 
producido, indicando el número de lote y de artículo.

Matériau / Destination :  Résine pour prothèses couleur dent, 
autopolymère à base de méthacrylate de méthyle sous forme de poudre et 
de liquide. Classification selon le règlement (UE) 2017/745 Annexe VIII, 
Chapitre III, Classe IIa - produit invasif pour la fabrication de couronnes et 
de ponts individuels (facettes) pour prothèses dentaires amovibles et fixes. 
Uniquement destiné à une utilisation prévue par du personnel qualifié 
(laboratoire dentaire/cabinet dentaire).

Indications :
• Fabrication indirecte et extra-orale de couronnes et de ponts
• Complémentation dentaire dans le domaine d'application prothétique

Contre-indications :  Le contact du patient avec le plastique non 
polymérisé ou ses composants individuels est contre-indiqué. Pas de 
limitations selon le groupe de patients. Toutefois, en cas d'allergie avérée à 
un ou plusieurs composants du produit, il est déconseillé de l'utiliser. Pas 
d'interactions connues.

Info abrégée :
Rapport de mélange poudre/liquide [g]  10:5
Phase de gonflement env.   60 s*
Phase de coulée/écoulement env.  2 min*
Phase de pétrissage env.   5 min*
Polymérisation à température ambiante env.  10-14 min*

*Les indications de temps se réfèrent à une température du matériau et 
ambiante de 23 °C. Des températures plus élevées raccourcissent, des 
températures plus basses prolongent ces temps.

Propriétés :
• traitement facile
• bonnes propriétés mécaniques
• bonne compatibilité avec les muqueuses
• stabilité absolue de la couleur grâce à un système catalytique sans 

amines tertiaires
• couleur naturelle
• sans cadmium
• biocompatibilité testée et certifiée
• sans phtalate et BPA

Rapport de mélange recommandé :  10 g de poudre avec 5 g de liquide. 
Le dosage libre est possible, mais les propriétés physiques du matériau ne 
sont garanties que si les composants sont pesés.

Mélanger le produit :  Présenter le liquide dans le récipient de mélange (en 
PE, PP ou silicone) et verser rapidement la quantité de poudre 
correspondante. En cas de dosage libre, verser autant de poudre que 
nécessaire pour lier complètement le liquide présent. Mélanger ensuite 
soigneusement avec une spatule large (en PE, PP ou métal). Veiller à ce 
qu'il n'y ait pas de bulles.

Fabrication d'une couronne:  Avant la préparation, prendre une 
empreinte de situation avec de l'alginate ou du silicone malléable et la 
conserver jusqu'à la fin du travail. Préparez la dent et réalisez un modèle en 
plâtre (par exemple plâtre de type 4) et isolez-le avec un isolant à base 
d'alginate. Une exposition du moignon en cire est possible. Introduire la 
résine mixte dans la situation d'impression lors de sa phase plastique. 
Établir l'occlusion d'origine entre le modèle die et l'empreinte de la situation 
et laisser la résine durcir. Les prothèses peuvent ensuite être retirées.

Fabrication d'un bridge:  Lors de la réalisation de bridges, les espaces 
sont comblés à l'aide de espaces réservés (par exemple des dents en 
plastique ou de la cire) avant la prise d'empreinte. Il convient de choisir des 
dents en plastique dans lesquelles les rainures peuvent être meulées en 
mésial et en distal afin d'obtenir un effet de serrage. S'il manque plusieurs 
dents, les dents en plastique doivent d'abord être mises en cire et insérées 
dans l'espace entre les dents. Cela simule une rangée fermée de dents 
dans l'empreinte.
Après la préparation des dents piliers, les prothèses sont réalisées comme 
décrit sous « Fabrication d'une couronne ». Dans la région postérieure, la 
fixation transversale de la couronne peut être réalisée en taillant une 
rainure dans l'empreinte de situation. Le flux de travail après la prise 
d'empreinte situationnelle correspond également à la production de 
couronnes individuelles. Du matériau peut ensuite être appliqué sur la barre 
pour fixer les contacts occlusaux. Laissez le plastique durcir. Les prothèses 
peuvent ensuite être retirées.

Utilisation en prothèse :  Le matériau des couronnes et des ponts peut 
également être utilisé pour réparer ou remplacer des dents ébréchées ou 
manquantes sur une prothèse. La procédure peut être similaire à la 
fabrication de couronnes/ponts. Une empreinte situationnelle peut être 
réalisée avec du silicone malléable et à la place du modèle en plâtre, la 
prothèse à réparer est placée contre l'empreinte et la résine est très 
soigneusement dosée dans l'empreinte..

Polymérisation recommandée :  Laisser bien durcir dans l'empreinte à 
l'extérieur de l'appareil à pression pendant env. 10 – 14 min. Ou après env. 
5-7 min dans un polymérisateur sous pression à une pression de 2-3 bars et 
une température du bain d'eau de 45 à 50 °C polymériser pendant env. 10 
min.

Après la fabrication :  Après avoir créé suffisamment d'espace pour le 
ciment de fixation, la prothèse peut être meulée, ajustée et polie. Avant 
l'incorporation, les prothèses doivent être lavées à l'eau et au savon. Après 
séchage, les prothèses peuvent par ex. B. peut être utilisé avec un matériau 
de fixation sans eugénol.
Conserver le provisoire dans l'eau jusqu'à l'incorporation. En principe, il est 
recommandé de conserver dans l'eau pendant 24 heures afin d'obtenir une 
dégradation supplémentaire de la teneur en monomères résiduels (2,6 % 
selon ISO 20795-1) et d'éviter ainsi toute irritation du goût.

Consignes de conservation et de sécurité :
Le matériau ne doit plus être utilisé après la date de péremption. Ne pas 
stocker à une température supérieure à 25 °C (77°F). Éviter l'exposition 
directe aux rayons du soleil. Toujours bien refermer le récipient après 
utilisation. Tenir à l'écart de la chaleur / des étincelles / des flammes / des 
surfaces chaudes. Ne pas fumer. Éliminer le contenu/récipient 
conformément aux réglementations locales.
Contient du méthacrylate de méthyle ; HEMATMDI ; diméthacrylate de 1,4-
butanediol ; peroxyde de dibenzoyle. Liquide et vapeur facilement 
inflammables, brûlures possibles. Provoque des irritations cutanées. Peut 
provoquer des réactions cutanées allergiques. Peut irriter les voies 
respiratoires. Éviter l'inhalation des poussières / fumées / gaz / brouillards / 
vapeurs / aérosols. Porter des gants de protection / vêtements de protection 
/ protection des yeux / protection du visage. En cas de contact avec la peau : 
laver avec beaucoup d'eau et de savon. Voir d'autres informations dans la 
fiche de données de sécurité!
Dispositif médical fini : Possibilité d'irritation du goût ou de lésions dues à la 
rupture du produit. L'exposition à l'alcool, au café, à la fumée de tabac ou à 
certains médicaments peut entraîner une décoloration.

Élimination :  Élimination selon les prescriptions des autorités locales. Ne 
pas jeter les composants individuels avec les ordures ménagères ou à 
l'égout. Le plastique entièrement polymérisé peut cependant être jeté avec 
les ordures ménagères.

Commentaires :  Les incidents graves directement liés au dispositif 
doivent être signalés par l'utilisateur/le patient au fabricant et à l'autorité 
compétente du pays où ils se sont produits, en précisant les numéros de lot 
et d'article.

Materiale/destinazione d'uso:  Resina per protesi color dente, 
autopolimero a base di metilmetacrilato sotto forma di polvere e liquido. 
Classificazione secondo il Regolamento (UE) 2017/745 Allegato VIII, 
Capitolo III, Classe IIa - prodotto invasivo per la realizzazione di corone e 
ponti individuali (faccette) per protesi rimovibili e fisse. Solo per l'uso 
previsto da parte di personale qualificato (laboratorio odontotecnico/studio 
odontoiatrico).

Indicazioni:
• realizzazione indiretta extraorale di corone e ponti
• Integrazione dentale nell'area di applicazione protesica

Controindicazioni:  Evitare che il paziente venga a contatto con la resina 
acrilica non polimerizzata o con i suoi singoli componenti. Nessuna 
limitazione al gruppo di pazienti. Non usare in caso di allergia accertata a 
uno o più componenti del prodotto. Non sono note interazioni.

Informazioni sintetiche:
Rapporto di miscelazione polvere/liquido [g]  10:5
Fase di maturazione circa   60 s*
Fase di colata/fluida circa   2 min*
Fase di impasto circa    5 min*
Polimerizzazione a temperatura ambiente ca.  10-14 min*

*I tempi indicati si riferiscono a temperatura del materiale e ambiente di 
23 °C; si abbreviano se la temperatura sale, si allungano se scende.

Caratteristiche:
• Facile lavorazione
• Buoni valori meccanici
• Buona compatibilità con la mucosa
• Assoluta stabilità cromatica grazie a un sistema di catalizzatori senza 

ammina terziaria
• Colorazione naturale
• Non contiene cadmio
• Biocompatibilità testata e certificata
• Non contiene ftalato e BPA

Rapporto di miscelazione raccomandato:  10 g di polvere con 5 g di 
liquido. Possibilità di dosaggio libero, ma le proprietà fisiche del materiale 
sono garantite solo con una composizione bilanciata dei componenti.

Miscelazione:  Mettere il liquido nel recipiente di miscelazione (in PE, PP o 
silicone) e cospargere rapidamente la quantità di polvere appropriata. Con 
un dosaggio libero, cospargere la quantità di polvere necessaria per legare 
completamente il liquido presente. Quindi mescolare accuratamente con 
una spatola larga (in PE, PP o metallo). Assicurarsi che non ci siano bolle.

Realizzazione di una corona:  Prima della preparazione, prendere 
un'impronta di situazione con alginato o silicone modellabile e conservarla 
fino al termine del lavoro. Preparare il dente e realizzare un modello in 
gesso (es .gesso tipo 4) ed isolarlo con isolante in alginato. È possibile 
l'esposizione del moncone in cera. Introdurre la resina miscelata 
nell'impronta situazionale durante la sua fase plastica. Stabilire l'occlusione 
originale tra il modello del moncone e l'impronta della situazione e lasciare 
indurire la resina. La protesi può quindi essere rimossa.

Realizzazione di un ponte:  Nella realizzazione dei ponti, prima della 
presa dell'impronta, gli spazi vuoti vengono chiusi con segnaposto (ad es. 
denti in plastica o cera). Dovrebbero essere scelti denti in plastica in cui le 
scanalature possono essere molate mesialmente e distalmente per 
ottenere un effetto di bloccaggio. Se mancano più denti, i denti di plastica 
devono prima essere fissati nella cera e inseriti nello spazio tra i denti. Ciò 
simula una fila chiusa di denti nell'impronta. 
Dopo la preparazione dei denti pilastro viene realizzata la protesi come 
descritto nella sezione “Realizzazione di una corona”. Nei settori posteriori 
il fissaggio trasversale della corona può essere effettuato praticando una 
scanalatura nell'impronta della situazione. Il flusso di lavoro dopo la presa 
dell'impronta situazionale corrisponde anche alla realizzazione di corone 
individuali. Successivamente è possibile applicare del materiale sulla barra 
per fissare i contatti occlusali. Lasciare indurire la plastica. La protesi può 
quindi essere rimossa.

Utilizzo nelle protesi:  Il materiale della corona e del ponte può essere 
utilizzato anche per riparare o sostituire denti scheggiati o mancanti su una 
protesi. La procedura può essere simile alla realizzazione di corone/ponti. È 
possibile realizzare un'impronta situazionale con silicone modellabile e al 
posto del modello in gesso si posiziona la protesi da riparare contro 
l'impronta e la resina viene dosata con molta attenzione nell'impronta.

Polimerizzazione raccomandata:  In assenza del polimerizzatore, lasciar 
indurire bene la resina acrilica nell'impronta per circa 10-14 minuti. Oppure 
dopo circa 5-7 minuti in un polimerizzatore a pressione, polimerizzare a una 
pressione di 2-3 bar e a una temperatura dell'acqua di 45-50 °C per circa 10 
minuti.

Dopo la polimerizzazione:  Dopo aver creato uno spazio sufficiente per il 
cemento per otturazioni provvisorie, levigare, adattare e lucidare il 
provvisorio. Prima dell'inserimento nella bocca del paziente, lavare il 
provvisorio con acqua e sapone. Dopo averlo fatto asciugare, fissare il 
provvisorio ad esempio con cemento per provvisori privo di eugenolo. 
Lasciare il provvisorio a bagno nell'acqua fino all'inserimento nella bocca 
del paziente. In linea di principio è sempre consigliabile lasciare la protesi a 
bagno per 24 ore in modo da ridurre ulteriormente il contenuto in monomero 
residuo (2,6 % secondo la norma ISO 20795-1) e prevenire, di 
conseguenza, eventuali irritazioni dovute al suo sapore.

Avvertenze per la conservazione e indicazioni per la sicurezza:  Non 
utilizzare più il prodotto oltre la data di scadenza. Non conservare a 
temperatura superiore a 25 °C. Evitare la luce solare diretta. Chiudere 
sempre bene il contenitore dopo l'uso. Tenere lontano da fonti di 
calore/scintille/fiamme libere/superfici calde. Non fumare. Avviare 
contenuto/contenente allo smaltimento in conformità con le normative 
vigenti localmente in materia di rifiuti.
Contiene metacrilato di metile; HEMATMDI; dimetacrilato di 1,4-butandiolo; 
perossido di dibenzoile. liquido e vapore facilmente infiammabili, possibili 
combustioni. Causa irritazioni cutanee. Può causare reazioni cutanee di 
natura allergica. Può irritare le vie respiratorie. Evitare di inalare polvere / 
fumi / gas / nebbia / vapore / aerosol. Fare uso di dispositivi di protezione 
quali guanti / abbigliamento / occhiali / maschera facciale. In caso di 
contatto con la pelle: lavare con abbondante acqua e sapone. Attenersi alle 
ulteriori indicazioni riportate nella scheda dati di sicurezza.
Dispositivo medico pronto: possibili irritazioni dovute al sapore o lesioni a 
seguito della rottura del prodotto. Il contatto con alcool, caffè, fumo di 
tabacco o determinati farmaci può alterare il colore.

Smaltimento:  Smaltire nel rispetto delle normative ufficiali. Non conferire 
singoli componenti nei rifiuti domestici né nella rete fognaria. Al contrario, la 
resina acrilica completamente polimerizzata può essere conferita nei rifiuti 
domestici.

Segnalazioni:  L'utilizzatore/paziente sono tenuti a segnalare incidenti 
gravi che hanno un nesso diretto di causalità con il prodotto al fabbricante e 
alle autorità nazionali del paese in cui si sono verificati, indicando il codice 
dell'articolo e il numero del lotto.

Material / Finalidade prevista:  Resina para próteses da cor do dente, 
autopolímero à base de metacrilato de metila na forma de pó e líquido. 
Classificação de acordo com o Regulamento (UE) 2017/745 Anexo VIII, 
Capítulo III, Classe IIa - produto invasivo para produção de coroas e pontes 
individuais (folheados) para próteses removíveis e fixas. Apenas para 
utilização prevista por pessoal qualificado (laboratório dentário/consultório 
dentário).

Indicações:
•  fabricação indireta e extraoral de coroas e pontes
•  Suplementação dentária na área de aplicação protética

Contraindicações:  Está contraindicado o contacto do paciente com o 
material por polimerizar oui respetivos componentes individuais. Não 
tem limitações no que respeita ao grupo de pacientes. Não deve ser 
utilizado em caso de alergia conhecida a um ou vários componentes do 
produto. Não são conhecidas interações.

Indicações resumidas:
Proporção de mistura pó/líquido [g]  10:5
Fase de expansão aprox.   60 s*
Fase de moldagem/fluida aprox.  2 min*
Fase de amassamento aprox.   5 min*
Polimerização à temperatura ambiente aprox. 10-14 min*

*Os períodos de tempo indicados referem-se ao material e ambiente a 
uma temperatura de 23 °C. Temperaturas mais elevadas reduzem 
estes períodos, enquanto as temperaturas mais baixas os prolongam.

Propriedades:
• processamento fácil
• bons valores mecânicos
• Boa compatibilidade com a mucosa
• Estabilidade absoluta da cor graças a um sistema catalisador sem 

aminas terciárias
• coloração natural
• Isento de cádmio
• Biocompatibilidade comprovada e certificada
• Isento de ftalatos e BPA

Proporção de mistura recomendada:  10 g de pó com 5 g de líquido. 
É possível proceder a um doseamento livre, contudo só é possível 
obter as características físicas do material mediante pesagem dos 
componentes.

Mistura:  Colocar o líquido no recipiente de mistura (feito de PE, PP ou 
silicone) e polvilhar rapidamente a quantidade adequada de pó. Com 
uma dosagem livre, polvilhar a quantidade de pó necessária para 
aglutinar completamente o líquido presente. Em seguida, misturar bem 
com uma espátula larga (feita de PE, PP ou metal). Certificar-se de que 
não existem bolhas.

Elaboração de uma coroa:  Antes do preparo, faça uma moldagem da 
situação com alginato ou silicone amassável e guarde até o final do 
trabalho. Prepare o dente e faça um modelo de gesso (por exemplo, 
gesso tipo 4) e isole-o com isolamento de alginato. É possível uma 
exposição do toco de cera. Introduzir a resina misturada na moldagem 
da situação durante a sua fase plástica. Estabeleça a oclusão original 
entre o modelo da matriz e a impressão da situação e deixe a resina 
endurecer. As dentaduras podem então ser removidas.

Elaboração de uma ponte:  Ao fazer pontes, as lacunas são fechadas 
usando espaços reservados (por exemplo, dentes de plástico ou cera) 
antes da moldagem ser feita. Devem ser escolhidos dentes de plástico 
nos quais as ranhuras possam ser retificadas mesialmente e 
distalmente para obter um efeito de fixação. Se faltarem vários dentes, 
os dentes de plástico devem primeiro ser fixados em cera e inseridos 
no espaço entre os dentes. Isso simula uma fileira fechada de dentes 
na impressão.
Após a preparação dos dentes pilares, as próteses são confeccionadas 
conforme descrito em “Fabricação de uma coroa”. Na região posterior, 
a fixação transversal da coroa pode ser realizada através do corte de 
um sulco na impressão da situação. O fluxo de trabalho após a 
moldagem situacional também corresponde à produção de coroas 
individuais. Posteriormente, o material pode ser aplicado na barra para 
fixar os contatos oclusais. Deixe o plástico endurecer. As dentaduras 
podem então ser removidas.

Uso em próteses:  O material da coroa e da ponte também pode ser 
usado para reparar ou substituir dentes lascados ou perdidos em uma 
prótese. O procedimento pode ser semelhante à confecção de 
coroas/pontes. Uma impressão situacional pode ser feita com silicone 
amassável e em vez do modelo de gesso, a prótese a ser reparada é 
colocada contra a impressão e a resina é cuidadosamente dosada na 
impressão.

Polimerização recomendada:  Deixar a moldagem curar aprox. 10 - 
14 min fora da panela de pressão. Ou após aprox. 5-7 min proceder à 
polimerização com um dispositivo de polimerização sob pressão, a 
uma pressão de 2-3 bar e uma temperatura do banho de água entre 45 
e 50 °C durante aprox. 10 min.

Após o acabamento:  Depois de criar espaço suficiente para o 
cimento de fixação, as próteses podem ser lixadas, ajustadas e 
polidas. Antes da incorporação, as próteses devem ser lavadas com 
água e sabão. Após a secagem, as dentaduras podem, e. B. pode ser 
usado com material de fixação sem eugenol.
Manter o dente provisório dentro de água até à incorporação. Em 
princípio, recomenda-se um período de conservação em água de 24 h, 
a fim de permitir a continuação da degradação do teor residual de 
monómero (2,6 % de acordo com a norma ISO 20795-1) e prevenir 
eventuais irritações derivadas do sabor.

Instruções de conservação e segurança:
O material não deve ser utilizado após a data de validade. Não guardar 
a mais de 25 °C (77 °F). Proteger da luz solar direta. Fechar sempre 
bem o recipiente após a utilização. Manter afastado do calor / faíscas / 
chamas / superfícies quentes. Não fumar. Gerir o conteúdo/recipiente 
em conformidade com as normas locais sobre eliminação de resíduos.
Contém metacrilato de metilo; HEMATMDI; dimetacrilato de 1,4-
butanodiol; peróxido de dibenzoílo. Líquido e vapor ligeiramente 
inflamáveis, possibilidade de queimaduras. Causa irritação cutânea. 
Pode causar reações alérgicas cutâneas. Pode irritar as vias 
respiratórias. Evitar a inalação de poeiras / fumos / gases / névoas / 
vapor /aerossol. Usar luvas de proteção/ vestuário de proteção / 
proteção ocular / proteção facial. Em caso de contacto com a pele: lavar 
com água abundante e sabão. Respeite as indicações adicionais na 
ficha de dados de segurança!
Dispositivo médico pronto: Possibilidade de irritação do paladar ou 
lesões devido a rotura do produto. O contacto com álcool, café, fumo de 
tabaco ou determinados medicamentos pode causar alterações de cor.

Eliminação:  Eliminar em conformidade com as normas 
governamentais. Não descartar componentes individuais com o lixo 
doméstico ou pelo esgoto. Em contrapartida, o plástico completamente 
polimerizado pode ser descartado com o lixo doméstico.

Feedback:  Acidentes graves diretamente relacionados com o produto 
devem ser comunicados pelo utilizador/pacientes ao fabricante e 
autoridades competentes do país onde ocorreram, acompanhado do 
número do lote e do artigo.
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Materiał / Przeznaczenie:  Żywica w kolorze zęba do protetyki, 
autopolimer na bazie metakrylanu metylu w postaci proszku i płynu. 
Klasyfikacja zgodnie z rozporządzeniem (UE) 2017/745, załącznik VIII, 
rozdział III, klasa IIa - produkt inwazyjny do wykonywania 
indywidualnych koron i mostów (licówek) do protez ruchomych i 
stałych. Wyłącznie do użytku przez wyspecjalizowany personel 
(laboratorium dentystyczne/praktyka dentystyczna).

Wskazania:
• Pośrednie, zewnątrzustne wykonywanie koron i mostów
• Uzupełnianie zębów w obszarze protetycznym

Przeciwwskazania:  Kontakt pacjenta z niespolimeryzowaną żywicą 
lub jej poszczególnymi składnikami jest przeciwwskazany. Brak 
ograniczeń dla grupy pacjentów. Należy jednak unikać stosowania w 
przypadku udowodnionej alergii na jeden lub więcej składników 
produktu. Brak znanych interakcji.

Krótkie informacje:
Stosunek mieszania proszek/ciecz [g]  10:5
Faza pęcznienia ok.   60 s*
Faza nalewania/przepływu ok.  2 min*
Faza ugniatania ok.   5 min*
Polimeryzacja w temperaturze pokojowej ok.   10-14 min*

*Podane czasy dotyczą materiału i temperatury pokojowej 23 °C. 
Wyższe temperatury skracają, a niższe wydłużają te czasy.

Właściwości:
• łatwa obróbka
• dobre wartości mechaniczne
• Dobra kompatybilność z błonami śluzowymi
• absolutna stabilność koloru dzięki systemowi katalitycznemu bez 

amin trzeciorzędowych
• naturalne zabarwienie
• Nie zawiera kadmu
• Przetestowana i certyfikowana biokompatybilność
• Nie zawiera ftalanów i BPA

Zalecane proporcje mieszania:  10 g proszku z 5 g płynu. Możliwe 
jest swobodne dozowanie, ale fizyczne właściwości materiału można 
zagwarantować tylko po zważeniu składników.

Mieszanie:  Umieścić ciecz w naczyniu do mieszania (wykonanym z 
PE, PP lub silikonu) i szybko wsypać odpowiednią ilość proszku. Przy 
swobodnym dozowaniu należy wsypać tyle proszku, ile jest konieczne 
do całkowitego związania cieczy. Następnie dokładnie wymieszać 
szeroką szpatułką (wykonaną z PE, PP lub metalu). Upewnij się, że nie 
ma pęcherzyków powietrza.

Wykonanie korony:  Przed preparacją pobrać wycisk sytuacyjny za 
pomocą alginatu lub silikonu ugniatanego i zachować go do czasu 
zakończenia pracy. Przygotuj ząb i wykonaj model matrycy z gipsu (np. 
gipsu typu 4) i zaizoluj go izolacją alginatową. Możliwe jest woskowanie 
matrycy. Nałóż wymieszaną żywicę na wycisk sytuacyjny w fazie 
plastycznej. Stwórz oryginalną okluzję między modelem matrycy a 
wyciskiem sytuacyjnym i pozwól akrylowi stwardnieć. Następnie 
proteza może zostać usunięta.

Wykonanie mostu:  W przypadku wykonywania mostów, przed 
pobraniem wycisku szczeliny są zamykane za pomocą utrzymywaczy 
przestrzeni (np. plastikowych zębów lub wosku). Należy wybrać 
plastikowe zęby z mezjalnymi i dystalnymi rowkami, aby uzyskać efekt 
zacisku. W przypadku braku kilku zębów, zęby akrylowe powinny być 
wcześniej wykonane z wosku i włożone w przestrzeń międzyzębową. 
Symuluje to zamknięty rząd zębów w wycisku.
Po przygotowaniu zębów filarowych wykonuje się uzupełnienie 
zgodnie z opisem w części „Wykonanie korony”. W odcinku bocznym 
poprzeczne mocowanie korony można wykonać poprzez wycięcie 
rowka w wycisku sytuacyjnym. Procedura robocza po pobraniu wycisku 
sytuacyjnego odpowiada również wykonywaniu pojedynczych koron. 
Materiał można następnie nałożyć na szynę w celu utrwalenia 
kontaktów okluzyjnych. Poczekaj, aż akryl stwardnieje. Następnie 
można zdjąć protezę.

Zastosowanie w protetyce:  Materiał do licowania może być również 
stosowany do naprawy lub wymiany wyszczerbionych lub brakujących 
zębów w protetyce. Procedura może być podobna do wykonywania 
koron/mostów. Zamiast modelu gipsowego, naprawiana proteza jest 
umieszczana na wycisku, a żywica jest bardzo ostrożnie dozowana do 
wycisku.

Zalecana polimeryzacja:  Pozostawić do dobrego związania poza 
naczyniem ciśnieniowym w wycisku na ok. 10 - 14 min. Lub 
polimeryzować po około 5-7 minutach w urządzeniu do polimeryzacji 
ciśnieniowej pod ciśnieniem 2-3 barów i w łaźni wodnej o temperaturze 
45-50°C przez około 10 minut.

Po zakończeniu:  Po stworzeniu wystarczającej przestrzeni dla 
cementu mocującego, protezę można oszlifować, wyregulować i 
wypolerować. Przed osadzeniem protezę należy umyć wodą z mydłem. 
Po wyschnięciu protezę można założyć przy użyciu np. materiału 
mocującego niezawierającego eugenolu. 
Uzupełnienie należy przechowywać w wodzie do momentu osadzenia. 
Ogólnie zaleca się 24-godzinne przechowywanie w wodzie w celu 
osiągnięcia dalszej redukcji resztkowej zawartości monomeru (2,6% 
zgodnie z normą ISO 20795-1), a tym samym zapobieżenia możliwemu 
podrażnieniu smaku.

Instrukcje dotyczące przechowywania i bezpieczeństwa:
Materiał nie powinien być używany po upływie daty ważności. Nie 
przechowywać w temperaturze powyżej 25°C (77°F). Unikać 
bezpośredniego światła słonecznego. Zawsze szczelnie zamykać 
po jemn ik  po  użyc iu .  P rzechowywać  z  da la  od  ź róde ł 
ciepła/iskrzenia/otwartego ognia/gorących powierzchni. Nie palić 
tytoniu. Zawartość/pojemnik usuwać zgodnie z lokalnymi przepisami.
Zawiera metakrylan metylu; HEMATMDI; dimetakrylan 1,4-
butanodiolu; nadtlenek dibenzoilu. Wysoce łatwopalna ciecz i pary, 
możliwe oparzenia. Powoduje podrażnienie skóry. Może powodować 
reakcję alergiczną skóry. Może powodować podrażnienie dróg 
oddechowych. Działa szkodliwie na organizmy wodne, powodując 
długotrwałe skutki. Unikać wdychania pyłu / dymu / gazu / mgły / pary / 
aerozolu. Stosować rękawice ochronne / odzież ochronną / ochronę 
oczu / ochronę twarzy. W przypadku kontaktu ze skórą: umyć dużą 
ilością wody z mydłem. Przestrzegać dalszych instrukcji zawartych w 
karcie charakterystyki! 
Gotowy wyrób medyczny: Możliwe podrażnienie smaku lub obrażenia 
spowodowane pęknięciem produktu. Kontakt z alkoholem, kawą, 
dymem tytoniowym lub niektórymi lekami może prowadzić do 
przebarwień.

Utylizacja:  Utylizować zgodnie z oficjalnymi przepisami. Nie wyrzucać 
pojedynczych elementów do odpadów domowych lub kanalizacji. 
Całkowicie spolimeryzowany plastik można wyrzucić wraz z odpadami 
domowymi.

Informacje zwrotne:  Poważne incydenty bezpośrednio związane z 
produktem muszą być zgłaszane przez użytkownika/pacjenta 
producentowi i właściwemu organowi kraju, w którym wystąpiły, z 
podaniem numeru partii i artykułu.

Materiál/určený účel:  Plast pro protetiku v barvě zubů, autopolymer 
na bázi methylmethakrylátu ve formě prášku a kapaliny. Klasifikace dle 
nařízení (EU) 2017/745 příloha VIII kapitola III třída IIa - invazivní 
přípravek pro výrobu individuálních korunek a můstků (fazet) pro 
snímatelné a fixní zubní náhrady. Pouze pro zamýšlené použití 
kvalifikovaným personálem (zubní laboratoř/zubní ordinace).

Indikace:
• Nepřímá, extraorální výroba korunek a můstků
• Zubní suplementace v oblasti protetiky

Kontraindikace:  Kontakt pacienta s nepolymerizovaným plastem nebo 
jeho jednotlivými komponentami je kontraindikován. Pro skupinu pacientů 
nejsou žádná omezení. V případě prokázané alergie na jednu nebo více 
složek by přípravek neměl být používán. Žádné interakce nejsou známy.

Stručné informace:
Poměr mísení prášek/kapalina [g]  10:5
Fáze bobtnání cca   60 s*
Fáze odlévání/tečení cca   2 min*
Fáze hnětení cca    5 min*
Polymerace při pokojové teplotě cca.  10-14 min*

*Uvedené časy se vztahují k teplotě materiálu a místnosti 23 °C. Vyšší 
teploty tyto časy zkracují, nižší teploty prodlužují.

Vlastnosti:
• snadné zpracování
• dobré mechanické hodnoty
• dobrá snášenlivost na sliznici
• absolutní barevná stálost díky systému katalyzátoru bez terciálních 

aminů
• přirozené zbarvení
• neobsahuje kadmium
• testovaná a certifikovaná biokompatibilita
• neobsahuje ftaláty a BPA

Doporučený poměr mísení:  10 g prášku se 5 g kapaliny. Volné dávkování 
je možné, ale fyzikální vlastnosti materiálu lze zaručit pouze při odvážení 
komponent.

Míchání:  Vložte kapalinu do směšovací nádoby (z PE, PP nebo silikonu) a 
rychle nasypte příslušné množství prášku. Při volném dávkování nasypte 
tolik prášku, kolik je potřeba k úplnému spojení přítomné kapaliny. Poté 
důkladně promíchejte širokou stěrkou (z PE, PP nebo kovu). Dbejte na to, 
aby se v něm netvořily bubliny.

Zhotovení korunky:  Před přípravou pořiďte situační otisk s použitím 
alginátu nebo tvárného silikonu a uchovejte jej až do dokončení práce. 
Připravte Před přípravou otiskněte situační otisk alginátem nebo 
hnětatelným silikonem a uchovejte jej až do dokončení práce. Připravte zub 
a vytvořte sádrový model (např. sádru typu 4) a izolujte jej alginátovou 
izolací. Je možná výstava pařezu z vosku. Uveďte smíchaný plast do 
situačního dojmu v jeho plastické fázi. Vytvořte původní okluzi mezi 
modelem matrice a situačním otiskem a nechte plast ztvrdnout. Zubní 
protézy lze poté odstranit.

Zhotovení můstku:  Při výrobě můstků se mezery před pořízením otisku 
uzavřou pomocí zástupných symbolů (např. plastové zuby nebo vosk). 
Plastové zuby by měly být vybrány tak, aby drážky mohly být vybroušeny 
meziálně a distálně, aby se dosáhlo upínacího účinku. Chybí-li několik 
zubů, je třeba plastové zuby nejprve usadit do vosku a vložit do mezery 
mezi zuby. To simuluje uzavřenou řadu zubů v otisku.
Po přípravě opěrných zubů se zubní protézy vytvoří tak, jak je popsáno v 
části „Výroba korunky“. V zadní oblasti lze provést příčnou fixaci korunky 
vyříznutím drážky do situačního otisku. Výrobě jednotlivých korunek 
odpovídá i pracovní postup po pořízení situačního otisku. Materiál může být 
následně aplikován na tyč pro fixaci okluzních kontaktů. Nechte plast 
ztvrdnout. Zubní protézy lze poté odstranit.

Použití v protetice:  Fazetovací materiál lze také použít k opravě nebo 
náhradě odštípnutých nebo chybějících zubů na protéze. Postup může být 
podobný jako při výrobě korunek/můstků. Hnětatelným silikonem lze udělat 
situační otisk a místo sádrového modelu se opravovaná protéza přiloží k 
otisku a plast se velmi pečlivě dávkuje do otisku.

Doporučená polymerace:  Nechte dobře vytvrdnout mimo tlakovou 
nádobu v otisku cca 10–14 minut. Nebo po cca 5-7 minutách v tlakovém 
polymeračním zařízení při tlaku 2-3 bar a při teplotě vodní lázně 45 až 50 °C 
polymerujte po dobu cca 10 minut.

Po zhotovení:  Po vytvoření dostatečného prostoru pro fixační cement lze 
zubní protézy brousit, upravovat a leštit. Před zabudováním by měly být 
zubní protézy omyty mýdlem a vodou. Po zaschnutí mohou zubní protézy 
kupř. B. lze použít s upevňovacím materiálem bez obsahu eugenolu.
Až do nasazení uchovávejte provizorium ve vodě. V zásadě se doporučuje 
24 hodin skladovat ve vodě, aby se dále snížil obsah zbytkového 
monomeru (2,6 % podle ISO 20795-1) a předešlo se tak možnému 
chuťovému podráždění.

Pokyny pro uchovávání a bezpečnostní pokyny:
Materiál by se po uplynutí doby použitelnosti již neměl používat. 
Uchovávejte při teplotě do 25 °C. Nevystavujte přímému slunečnímu 
záření. Nádobu po použití vždy dobře uzavřete. Chraňte před horkem, 
jiskrami, otevřeným ohněm, horkými povrchy. Kouření zakázáno. 
Zlikvidujte obsah/nádobu v souladu s místními předpisy.
Obsahuje methylmethakrylát; HEMATMDI; 1,4-butandiol dimetakrylát; 
dibenzoylperoxid. Vysoce hořlavá kapalina a páry, možnost popálení. 
Způsobuje podráždění kůže. Může vyvolávat alergické kožní reakce. Může 
dráždit dýchací cesty. Nevdechujte prach, dým, plyn, mlhu, páru, aerosol. 
Používejte ochranné rukavice, ochranný oděv, ochranu očí, ochranu 
obličeje. Při kontaktu s kůží: omyjte velkým množstvím vody a mýdlem. 
Dodržujte další pokyny uvedené v bezpečnostním listu.
Hotový zdravotnický prostředek: Možné podráždění chuti nebo poranění v 
důsledku rozbití produktu. Kontakt s alkoholem, kávou, tabákovým kouřem 
nebo s určitými léky může vést k zabarvení.

Likvidace:  Likvidace podle úředního předpisu. Jednotlivé komponenty 
nevyhazujte do domovního odpadu nebo kanalizace. Zcela zpolymerovaný 
plast však lze likvidovat s domovním odpadem.

Zpětná hlášení:  Závažné nežádoucí příhody, které přímo souvisejí s 
produktem, musí uživatel/pacient hlásit výrobci a odpovědnému orgánu 
země, ve které k nim došlo, s uvedením čísla šarže a katalogového čísla.

Material / Utilizare preconizată:  Rășină de culoarea dintelui pentru 
proteze, autopolimer pe bază de metacrilat de metil sub formă de pulbere și 
lichid. Clasificare conform Regulamentului (UE) 2017/745 Anexa VIII, 
Capitolul III Clasa IIa - produs invaziv pentru fabricarea de coroane și punți 
personalizate (fațete) pentru proteze detașabile și fixe. Destinat exclusiv 
utilizării de către personal specializat (laborator dentar/ cabinet dentar).

Indicații:
• Fabricarea indirectă, extraorală de coroane și punți
• Suplimentarea dinților în zona protetică

Contraindicații:  Contactul pacientului cu rășina nepolimerizată sau cu 
componentele sale individuale este contraindicat. Nu există restricții pentru 
grupul de pacienți. Cu toate acestea, utilizarea trebuie evitată în caz de 
alergie dovedită la una sau mai multe componente ale produsului. Nu se 
cunosc interacțiuni.

Informații succinte:
Raportul de amestecare pulbere/lichid [g]  10:5
Faza de umflare aprox.   60 s*
Faza de turnare / curgere aprox.  2 min*
Faza de frământare aprox.   5 min*
Polimerizare la temperatura camerei aprox.  10-14 min*

*Timpurile indicate se bazează pe un material și o temperatură ambientală 
de 23 °C. Temperaturile ridicate scurtează și temperaturile scăzute 
prelungesc aceste perioade.

Proprietăți:
• prelucrare ușoară
• valori mecanice bune
• compatibilitate bună cu membranele mucoase
• stabilitate absolută a culorii datorită unui sistem catalizator fără amine 

terțiare
• colorare naturală

• fără cadmiu
• Biocompatibilitate testată și certificată
• Fără ftalați și BPA

Raport de amestecare recomandat:  10 g pulbere cu 5 g lichid. Dozarea 
liberă este posibilă, dar proprietățile fizice ale materialului pot fi garantate 
numai dacă componentele sunt cântărite.

Amestecare:  Puneți lichidul în vasul de amestecare (din PE, PP sau 
silicon) și presărați rapid cantitatea corespunzătoare de pulbere. Cu dozare 
liberă, se presară atâta pulbere câtă este necesară pentru a lega complet 
lichidul prezent. Apoi amestecați bine cu o spatulă lată (din PE, PP sau 
metal). Asigurați-vă că nu există bule.

Fabricarea unei coroane:  Luați o amprentă de situație cu alginat sau 
silicon frământabil înainte de pregătire și păstrați-o până la finalizarea 
lucrării. Pregătiți dintele și confecționați un model de matriță din ipsos (de 
exemplu, ipsos de tip 4) și izolați-l cu alginat izolant. Este posibilă realizarea 
unui wax-up al matriței. Aplicați rășina amestecată pe amprenta de situație 
în timpul fazei sale plastice. Creați ocluzia originală între modelul matriței și 
amprenta de situație și lăsați acrilicul să se întărească. Proteza poate fi apoi 
îndepărtată.

Fabricarea unei punți:  La confecționarea punților, spațiile sunt închise cu 
menținători de spațiu (de exemplu, dinți din plastic sau ceară) înainte de a 
se lua amprenta. Trebuie aleși dinți din plastic cu caneluri meziale și distale 
pentru a obține un efect de strângere. În cazul în care lipsesc mai mulți dinți, 
dinții acrilici ar trebui să fie configurați în ceară în prealabil și introduși în 
spațiul dentar. Acest lucru simulează un rând închis de dinți în amprentă.
După ce dinții pilon au fost pregătiți, restaurarea este fabricată conform

 descrierii de la „Fabricarea unei coroane”. În regiunea posterioară, fixarea 
transversală a coroanei poate fi realizată prin tăierea unei caneluri în 
amprenta de situație. Procedura de lucru după luarea amprentei de situație 
corespunde, de asemenea, fabricării coroanelor simple. Materialul poate fi 
aplicat ulterior pe bară pentru a fixa contactele ocluzale. Se lasă acrilicul să 
se întărească. Proteza poate fi apoi îndepărtată.

Utilizare în protetică:  Materialul de fațetare poate fi utilizat și pentru 
repararea sau înlocuirea dinților ciobiți sau lipsă dintr-o proteză. Procedura 
poate fi similară cu cea de fabricare a coroanelor/punților. În locul modelului 
din ghips, proteza care urmează să fie reparată este așezată pe amprentă, 
iar rășina este dozată foarte atent în amprentă.

Polimerizarea recomandată:  Se lasă să se întărească bine în afara 
vasului de presiune din amprentă timp de aprox. 10 - 14 min. Sau se 
polimerizează după aprox. 5-7 min într-o unitate de polimerizare sub 
presiune la o presiune de 2-3 bar și o temperatură a băii de apă de 45-50°C 
timp de aprox. 10 min.

După finalizare:  După ce ați creat suficient spațiu pentru cimentul de 
fixare, proteza poate fi șlefuită, ajustată și lustruită. Înainte de încorporare, 
proteza trebuie spălată cu apă și săpun. După uscare, proteza poate fi 
inserată folosind, de exemplu, material de lut fără eugenol. Proteza trebuie 
depozitată în apă până la încorporare. 
În general, se recomandă o depozitare de 24 de ore în apă pentru a obține o 
reducere suplimentară a conținutului rezidual de monomer (2,6 % conform 
ISO 20795-1) și pentru a preveni astfel o posibilă iritare a gustului.

Depozitare și instrucțiuni de siguranță:
Materialul nu trebuie utilizat după data de expirare. Nu depozitați la 
temperaturi mai mari de 25°C (77°F). Evitați lumina directă a soarelui. 
Întotdeauna închideți bine recipientul după utilizare. Păstrați departe de 
căldură / scântei / flăcări deschise / suprafețe fierbinți. Nu fumați. Eliminați 
conținutul/recipientul în conformitate cu reglementările locale.
Conține metacrilat de metil; HEMATMDI; 1,4-Butanediol dimetacrilat; 
peroxid de dibenzoil. Lichid și vapori foarte inflamabili, posibile arsuri. 
Provoacă iritarea pielii. Poate provoca o reacție alergică a pielii. Poate 
provoca iritații respiratorii. Nociv pentru organismele acvatice, cu efecte de 
lungă durată. Evitați inhalarea de praf / fum / gaz / ceață / vapori / aerosoli. 
Purtați mănuși de protecție / îmbrăcăminte de protecție / protecție pentru 
ochi / protecție pentru față. În caz de contact cu pielea: spălați cu apă și 
săpun din abundență. Respectați instrucțiunile suplimentare din fișa cu 
date de securitate! 
Produs medical finit: Posibile iritații ale aromei sau leziuni datorate ruperii 
produsului. Contactul cu alcoolul, cafeaua, fumul de tutun sau anumite 
medicamente poate duce la decolorare.

Eliminare:  Eliminați în conformitate cu reglementările oficiale. Nu eliminați 
componentele individuale în deșeurile menajere sau în sistemul de 
canalizare. Cu toate acestea, plasticul complet polimerizat poate fi eliminat 
împreună cu deșeurile menajere.

Feedback:  Incidentele grave legate direct de produs trebuie raportate de 
către utilizator/pacient producătorului și autorității competente din țara în 
care au avut loc, indicând numărul lotului și al articolului.

Materiaali / käyttötarkoitus:  Hampaanvärinen hartsi proteeseihin, 
metyylimetakrylaattipohjainen autopolymeeri jauheen ja nesteen 
muodossa. Luokitus asetuksen (EU) 2017/745 liitteen VIII luvun III luokan 
IIa mukaisesti - invasiivinen tuote yksittäisten kruunujen ja siltojen (viilujen) 
valmistukseen irrotettaville ja kiinteille proteeseille. Vain pätevän 
henkilöstön (hammaslaboratorio/hammaslääkäri) käyttöön.

Indikaatiot:
• epäsuora, ekstraoraalinen kruunujen ja siltojen valmistus
• Hampaiden täydentäminen proteesin käyttöalueella

Kontraindikaatiot:  Potilas ei saa joutua kosketuksiin polymer-
oitumattoman akryylin tai sen yksittäiskomponenttien kanssa. Ei 
potilasryhmiä koskevia rajoituksia. Jos potilas on allerginen tuotteen 
yhdelle tai useammalle aineosalle, tuotetta ei saa kuitenkaan käyttää. Ei 
keskinäisiä vaikutuksia tiedossa.

Yhteenveto:
Sekoitussuhde jauhe/neste [g]  10:5
Paisumisvaihe n.   60 s*
Valu-/juoksevuusvaihe n.   2 min*
Muovausvaihe n.   5 min*
Polymerisaatio huoneenlämmössä noin  10-14 min*

*Annetut ajat perustuvat materiaalin lämpötilaan ja huoneenlämpötilaan, 
joka on 23 °C. Korkeammat lämpötilat lyhentävät ja matalammat lämpötilat 
pidentävät näitä aikoja.

Ominaisuudet:
• helppo työstää
• hyvät mekaaniset arvot
• limakalvot kestävät tuotetta erittäin hyvin
• täysin värivakaa tertiäärisiä amiineja sisältämättömän 

katalyyttijärjestelmän ansiosta
• luonnollinen väri
• ei sisällä kadmiumia
• testattu ja sertifioitu bioyhteensopivuus
• ftalaatti- ja BPA-vapaa

Suositeltu sekoitussuhde:  10 g jauhetta ja 5 g nestettä. Vapaa annostelu 
on mahdollista, mutta fysikaaliset materiaaliominaisuudet voidaan taata 
vain, jos komponenttien ilmoitettuja määriä noudatetaan.

Sekoitus:  Laita neste sekoitusastiaan (PE, PP tai silikoni) ja ripottele 
nopeasti sopiva määrä jauhetta. Vapaalla annostelulla ripottele niin paljon 
jauhetta, että se sitoo läsnä olevan nesteen kokonaan. Sekoita sitten 
perusteellisesti leveällä lastalla (valmistettu PE:stä, PP:stä tai metallista). 
Varmista, ettei siinä ole kuplia.

Väliaikaisen kruunun:  Ota ennen valmistusta tilannejäljennös alginaatilla 
tai muovattavalla silikonilla ja säilytä sitä kunnes työ on valmis. Valmistele 
hammas ja tee kipsimall i  (esim. tyypin 4 kipsi) ja eristä se 
alginaattieristeellä. Näyttely vahasta tehdystä kannosta on mahdollista. 
Lisää sekoitettu hartsi tilannevaikutelmaan sen plastisen vaiheen aikana. 
Muodosta alkuperäinen okkluusio muottimallin ja tilannevaikutelman välille 

ja anna hartsin kovettua. Proteesit voidaan sitten poistaa. Kuivumisen 
jälkeen hammasproteesit voivat mm. B. voidaan käyttää eugenolittoman 
kiinnitysmateriaalin kanssa.
Väliaikaista siltaa on säilytettävä vedessä siihen asti, että se asennetaan 
potilaalle. On suositeltavaa kastella proteesia vähintään 24 tunnin ajan, 
jotta jäännösmonomeripitoisuus (2,6 % standardin ISO 20795-1 mukaan) 
vähenee entisestään ja näin voidaan vähentää ja makuärsytystä.

Säilytys- ja turvallisuusohjeet:
Materiaalia ei saa käyttää viimeisen käyttöpäivämäärän jälkeen. Ei saa 
säilyttää yli 25°C:n (77°F) lämpötilassa. Vältä suoraa auringonpaistetta. 
Sulje säilytysastiat aina hyvin käytön jälkeen. Suojaa lämmöltä / kipinöiltä / 
avotulelta / kuumilta pinnoilta. Tupakointi kielletty. Hävitä sisältö/säiliö 
paikallisten määräysten mukaisesti.
Sisältää metyylimetakrylaattia, HEMATMDI:tä, 1,4-butaanidioli-
dimetakrylaattia, dibentsoyyliperoksidia. Helposti syttyvä neste ja höyry, 
palovammat mahdollisia. Aiheuttaa ihoärsytystä. Voi aiheuttaa allergisia 
ihoreaktioita. Voi ärsyttää hengitysteitä. Vältä pölyn / savun / kaasun / 
sumun / höyryn / aerosolin hengittämistä. Käytä suojakäsineitä / 
suojavaatetusta / silmiensuojainta / kasvonsuojainta. Jos valmistetta joutuu 
iholle: pese runsaalla saippualla ja vedellä. 
Huomio käyttöturvallisuustiedotteen lisätiedot! Valmis lääkinnällinen laite: 
tuotteen rikkoutuminen saattaa aiheuttaa makuärsytystä tai vammoja. 
Kosketus alkoholin, kahvin, tupakansavun tai tiettyjen lääkkeiden kanssa 
voi aiheuttaa värimuutoksia.

Hävittäminen:  Hävittäminen säännösten mukaisesti. Yksittäisiä 
komponentteja ei saa hävittää talousjätteen tai viemärijärjestelmän kautta. 
Täysin polymeroitu akryyli voidaan sen sijaan hävittää kotitalousjätteen 
mukana.

Ilmoittaminen:  Käyttäjän/potilaan on ilmoitettava tuotteeseen suoraan 
liittyvistä vakavista vaaratilanteista valmistajalle ja sen maan 
toimivaltaiselle viranomaisell e, jossa ne sattuivat, ja ilmoitettava siinä 
yhteydessä erä- ja tuotenumero.

Material / ändamål:  Tandfärgat harts för proteser, autopolymer baserad 
på metylmetakrylat i form av pulver och vätska. Klassificering enligt 
förordning (EU) 2017/745 bilaga VIII, kapitel III, klass IIa - invasiv produkt 
för tillverkning av enskilda kronor och broar (fanér) för avtagbara och fasta 
proteser. Endast för avsedd användning av kvalificerad personal 
(dentallaboratorium/tandläkarmottagning).

Indikationer:
• Indirekt, extraoral tillverkning av kronor och broar
• Tandtillskott i protesapplikationsområdet

Kontraindikationer:  Patientkontakt med den opolymeriserade plasten 
eller dess enskilda komponenter är kontraindicerad. Inga restriktioner för 
patientgruppen. I händelse av en bevisad allergi mot en eller flera 
komponenter i produkten bör den dock inte användas. Inga kända 
interaktioner.

Kortfattad information:
Blandningsförhållande pulver/vätska [g]  10:5
Svällningsfas ca   60 s*
Gjut-/flödesfas ca   2 min*
Knådningsfas ca    5 min*
Polymerisation vid rumstemperatur ca  10-14 min*

*De angivna tiderna avser en material- och rumstemperatur på 23 °C. 
Högre temperaturer förkortar och lägre temperaturer förlänger dessa tider.

Egenskaper:
• Enkel bearbetning
• Goda mekaniska värden
• God kompatibilitet med slemhinnor
• Absolut färgstabilitet tack vare ett katalysatorsystem utan tertiära 

aminer
• Naturlig färgning
• Fri från kadmium
• Testad och certifierad biokompatibilitet
• Fri från ftalater och BPA

Rekommenderat blandningsförhållande:  10 g pulver med 5 g vätska. 
Fri dosering är möjlig, men de fysiska materialegenskaperna kan endast 
garanteras om komponenterna vägs.

Blandning:  Placera vätskan i blandningskärlet (tillverkat av PE, PP eller 
silikon) och strö snabbt i lämplig mängd pulver. Vid fri dosering strös så 
mycket pulver i som behövs för att binda vätskan fullständigt. Blanda sedan 
ordentligt med en bred spatel (av PE, PP eller metall). Se till att det inte finns 
några bubblor.

Tillverkning av en krona:  Före beredning, ta ett lägesavtryck med alginat 
eller knådbart silikon och behåll det tills arbetet är klart. Förbered tanden 
och gör en gipsmodell (t.ex. typ 4 gips) och isolera den med alginatisolering. 
En utställning av stubben gjord av vax är möjlig. För in det blandade hartset i 
situationsintrycket under dess plastiska fas. Upprätta den ursprungliga 
ocklusionen mellan formmodellen och situationsintrycket och låt hartset 
härda. Tandproteserna kan sedan tas bort.

Tillverkning av en brygga:  Vid tillverkning av broar stängs luckorna med 
hjälp av platshållare (t.ex. plasttänder eller vax) innan avtrycket tas. 
Plasttänder bör väljas i vilka spår kan slipas mesialt och distalt för att uppnå 
en klämeffekt. Om flera tänder saknas måste plasttänderna först sättas upp 
i vax och föras in i springan mellan tänderna. Detta simulerar en stängd 
tandrad i avtrycket.
Efter att distanständerna har preparerats skapas proteserna enligt 
beskrivningen under "Tillverkning av en krona". I det bakre området kan den 
tvärgående fixeringen av kronan utföras genom att skära ett spår i 
situationsintrycket. Arbetsflödet efter att ha tagit situationsintrycket 
motsvarar också produktionen av enskilda kronor. Material kan sedan 
appliceras på stången för att fixera ocklusala kontakter. Låt plasten stelna. 
Tandproteserna kan sedan tas bort.

Användning i proteser:  Kron- och bromaterialet kan också användas för 
att reparera eller ersätta avskalade eller saknade tänder på en protes. 
Proceduren kan liknas vid tillverkning av kronor/broar. Ett situationsavtryck 
kan göras med knådbart silikon och istället för gipsmodellen läggs protesen 
som ska repareras mot avtrycket och hartset doseras mycket noggrant in i 
avtrycket.

Rekommenderad polymerisation:  Låt härda ordentligt utanför 
tryckkärlet i avtrycket i ca 10–14 minuter. Eller polymerisera högst 5–7 
minuter i en tryckpolymeriseringsenhet vid ett tryck på 2–3 bar och en 
vattenbadstemperatur på 45–50°C under ca 10 minuter.

Efter färdigställandet:  Efter att du har skapat tillräckligt med utrymme för 
fixeringscementet kan proteserna slipas, justeras och poleras. Före 
inkorporering ska proteserna tvättas med tvål och vatten. Efter torkning kan 
proteserna t.ex. B. kan användas med eugenolfritt fästmaterial.
Provisoriet måste förvaras i vatten fram till inkorporeringen. En 24-timmars 
lagring i vatten rekommenderas i allmänhet för att uppnå en ytterligare 
minskning av restmonomerhalten (2,6 % enligt ISO 20795-1) och därmed 
förhindra eventuella smakirritationer.

Lagrings- och säkerhetsanvisningar:
Materialet får inte längre användas efter utgångsdatumet. Får ej lagras över 
25 °C (77 °F). Undvik direkt solljus. Stäng alltid behållaren ordentligt efter 
användning. Håll borta från värme / gnistor / öppen låga / heta ytor. Rökning 
förbjuden. Innehållet/behållaren ska bortskaffas i enlighet med lokala 
föreskrifter.
Innehåller metylmetakrylat; HEMATMDI; 1,4-butandiol dimetakrylat; 
dibensoylperoxid. Mycket brandfarlig vätska och ånga, risk för 
brännskador. Orsakar hudirritationer. Kan orsaka allergiska hudreaktioner. 
Kan irritera luftvägarna. Undvik inandning av damm / rök / gas / dimma / 
ånga / aerosol. Bär skyddshandskar / skyddskläder / ögonskydd / 
ansiktsskydd. Vid hudkontakt: Tvätta med mycket vatten och tvål. 
Observera ytterligare information i säkerhetsdatabladet!

Färdig medicinteknisk produkt: Smakirritationer eller skador möjliga om 

produkten går sönder. Kontakt med alkohol, kaffe, tobaksrök eller vissa 
mediciner kan leda till missfärgningar.

Avfallshantering:  Avfallshantering i enlighet med officiella föreskrifter. 
Släng inte enskilda komponenter i hushållsavfallet eller i avloppssystemet. 
Fullständigt polymeriserad plast kan däremot slängas tillsammans med 
hushållsavfall.

Återrapporteringar:  Allvarliga tillbud som är direkt relaterade till 
produkten måste rapporteras av användaren/patienten till tillverkaren och 
den behöriga myndigheten i det land där de inträffade. Sats- och 
artikelnummer måste då anges.
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